
PS««»» » «»I »» »»»«>««». 

«r.t4S samstaa S» 2. Iun tS2t 

L2SL»««^V 

S-S-SV 

Sur AnnadM der 
Derfaffung. 

Die be!freUen und vereinigten Gl-wvenen, 
Kroiaten mtd Serben haben nach idem Auisam-
vUnbvuch der Habsburger Monarchie Men 
Staat gegrünb^. Mit d'N Aufgabe, t^telsem 
Staate eine Berfassuii^ig Au goben, wuÄ^e daS 
Min'tpieriimn Pasi<; betraut. Jeider itnHefan^' 
igtne vn^d geistig normal entwickelte Msnsch 
wikd« in diesem Fall«, che er sich »lm die Ar-
idett machte, eiin prin»zchielleK Einvernehmen 
Mischen den Bertvetem der drei Bl>lkHistKm-
«re iy^ucht ha^n, welches Einvernehmen die 
BolstS für d<^ Berfassulng unid für die weitere 
Arl^t Hütte wer^n Mssen. Erst wenn die­
ses Ginvernchmen nicht zu errsi^n gaweisen 
wäre, dann hätte d^e Aitfgabe «venwell zu 
ewer ttraftprvbe fich ausgestalten können. 

Politiker, inSb^ondere aber ParteiPoli«î  
^r, fie mögen geistig noch so hoch stehen, ste­
hen iimmer unter dem Einfluß von der 
Plntei aiZSgehenlden Masser^uggestilm, wei« 
cher fie sich selten zu entwin!den vermögen. 
Plllfiü P so ei>n Parteipolititer, unld noch da-
FU einer von den schlm^ten und geriebensten, 
d«cher ist es bhgl?eislich, daß er auch bei der 
Lö'su'ng dieser Ai/sga1>e sich nicht vom Kveck-
MßigkeitS-, sondern vom Parteistandpunkte 
lckten ließ. 

Die Verwirklichung der groftserbffchen 
N>ee war d.as politische Zî l der von i!hln ge­
führten serbisch.pc^dikl̂ n Partei, als ^rbien 
w den Ä^sAriefs ^c»g. In dsnl Würfebs.piel, 
mit dem jedcn  ̂K^c'g verglichen wenden Vann, 
siel der Gewinn viÄ grüßer auK  ̂ als er er­
hofft nnd angestrsbt wurde. Dî  großser^sche 
Jdse schien durch die fugoslowische überholt 
ilM» deren Berwirkllichung wur  ̂die Sorge 
uliid die Äu.fgabe d«r fithrendcn Politiker. Ei­
ne Neuorientierumg der politischen Parteien, 
insbesondere der serbischen, und von diesen 
der tonl̂ rvativsten, der serbiisch-vadikalen 
Partei, loar dringend geboten. W gaSt, den 
auf die tzöhs der Beograder Kirchtürme ein-
gestellden politischen Äeslchtskveji« biS a« die 
adriatrsche Küste, über Rißeka, biS ties in bas 
Kärntner Drcmtal auAzudohnen, um die völ­
kischen Interessen dieser Gebote zp wahren, 
chr Aertrauen  ̂gswiivnen und ein friedli­
ches Auisammerileben vorzubereiten. Der Ehr­
geiz, in diesem ?inne zu wirken, ma-r nicht 
groß, sich aus diesen höheren Ztandp-uiÄt Ku 
crheiben, gebamg am wenigsten der serbisch-
radikalen Partei unld ilhr.c'lin Führer. Der 
Partei gelang dieö nicht aus Geriivgschätmng 
der lugosicuwischen Idee, und ihrem Führer 
nicht, weil er schwach ist, um sich dem Ein­
fluß der Partar zu entziehen, und ;>» alt, um 
feiinem JdM? zu eniffagen. Die Folge ist, dll̂ ß 
dem jungen Staate durch die Versassuny der 
großserdische Stempel v'usgodrtickt werden soll. 

Mit dieser Tendsniz wurde der Kaamps um 
die Versvssunig bsgon'nölu Dü» serbischen Par. 
teien, vereint und untersucht von lroatiisch-
slslwenischen Gpittt̂ rn und den erko.uften Mu­
selmanen, waren jener Block, aus den gestützt 
«S Pasiö gelang, sein großserbischeö Berfas-
sungsdikbalt durchzupeitschen. Der K.-Zmpf war 
hart. D»r Alte fiUirtc eine scharfe Klinge, sei­
ne, bedeutendsten Wi'dersach'r hat er nji.M'rge  ̂
ruî en. die Kroaten, die stürlste von den slo-
wenitschen Ptirteien und die Kominuilisten 
räMNten iin aussichtslosen Ä^ainpfe so^ar daö 
Gefechtsseld, aber Mä) deni rü<kst<lMoien 
Fechter schien der Ateul Ku kurz zu iverden. 
denn die Aufsicht, im letzten St»i».m die Ver­
fassung zu sichern, wilvde selbst im oen Reiî n 
kebner ?lnhAng<'r dcZveifelt. 

Vciltt ist tS dem olten Großserben im letzten 
A^eMicl.doch l̂uilgeu, ielue M 

sew Werk zutsammlentzupickÄ? und' M Mstlm-
mmvg AU führen, doch imposant war der 
Sieg nicht und keiinlessialls ein Sisg der groß-
serAschien über die jugosl-awische Idee. Sch^ 
de «m tte vielen MÜ^u »ich die Energien, 
die pu sin so engherKigeS Ziel «mfzebvaucht 
wu?<^n. Die wa^jWgendeu Geschlechter d« 
heutigen Gvoßsevten werden ilhttn Borfahven 
für diesen TriumH keinen Dant zu br'm«n 
wissen, detm dieser Triwnph ist nur ein Bi-
zenblickserfolg alter Selbst- und A^uhmfucht 
auf Kosten der Koivsolli^icrung, der Niche und 
des Friedens dcS Ganzen. 

Zu einer Verschling!,ngSpoVtÄ ist daS Ser^ 
«ntUlM w «jeder Bszieh,lnig zu fchwoch. Eine 
solche PolitÄ kann sich nur die jugoflawßschv 
Idee gest>atten und deshalb gchört die Zu» 
tunst, so^Gott dem Stialate einen langen Frie­
den schenkt, der AuWslWijo! A. L. 

Das neue Mlniftertum 
Schober ln Oesterreich. 

Wien, 23. Auni. 
Dickens schildert in verschiedenen seiner 

Romane die »>ornchmen Lond<oner Lsichen-
begÄngnisse, bei denen sich dem Leichenwagen 
eine bange Reihe von TrauerVarossen an­
schließt, deren Fenster dicht verhängt sind. 
Jnl Ku-pee sitzt freilich nicht der Lovd oder 
die Lady, deren siol̂ zes Wappenschild am Wa-
'Anschlag -pranigt, sondern es retelt sich darin 
irgend ein .Ä'annnevdiemr oder Lakai als Be­
vollmächtigter der Gefühle feiner Dienstge­
ber. Die Analogie dieses Borganges mit dem 
Ergebnis der Regierungsbildung in Oester­
reich liqgt auf der Hand Vielleicht ist es «ii-
nigermaßen versrüiht, von» Leichenbegängni'̂  
Osswrreichs zu sprechen. Vielleicht ist der Op-
tliimislNUiK, donl nuin ss gerne zuischwAren 
nröchte, nicht völlig von der Hawd M weisen. 
Am (!̂ lde beideutet die vorlî e^gende Meldim^sz 
über einen Verzicht Italiens atl.f d-as Pfand-
recht und die wie ein Gebiirtsttigsgescherit für 
die neue Negierung anmutende Nachricht, daß 
die wichtigsten neutralen Banken, namentlich 
jene der s^ndinavischen Staaten, Vorschüsse 
bereithalten, die uns anf Är-u-nd deö ter Meu» 
len-Stisteln<z gewährt u^^rden svllen, den Bi'-
ginn jenes Stadi-ilins, in dein d'ie auHmärti' 
ge Hille als greifbare Mnglichfeit erscheint. 
Wenn MÄN ob<r der SelbstnerstüMichteit 
eingedeidk ist. daß Dest̂ r îchs ( '̂undnn  ̂
und Wiedevauifbau in keinem Fall einzig und 
allein durch die Finanzierung von auswärts 
zu erfolgen vermag, vielmehr der Stol­
len von Wai Seiten her angebohrt werden 
muß und mit eimul inneren ^anierun» !̂?-
werk in finanzieller und wirtschaftlicher Be' 
Ziehung auch ni6t etinen Tag langer jMe-
wartet werden kcilnu, tiann lvird mau eZ 
schwer begreiflich finden, vas; die Führer der 
politischen Parteien in Oestî rre^ch es mit 
SnMicher Vorsicht verniic^dsn haben, in der 
Regiei'uln'gsfutsche Platz zu nehmen uich es 
vorzogen, d^e sogena^m t̂en Fachmänner hin­
setzen, Noambe, von denen überdies sin je­
der auif Herz und Nieren über seine Parteî zu-
^ehiirigkeit geprüft m>lrk>e. Die neu  ̂ österrei­
chische Regierung î t das Produikt der späten 
lörlenntntie, daß keine der drei o>u.s bürgerli-' 
chttul Boden stehenden Parteien fiir sich al­
lein stlu-k jpen'ng ist, .Aî dsr d<'s Staats  ̂
schisset! zl« lenken. Das lani in der Debatte, 
die sich an die l̂ inDnierige mid lan'gim'ilige 
Thronrede d<>s neuen .̂ slansters schloß, zum 
deutllichen An.'̂ druck. SchoberS Vorgänger, 
der golnesene Bullidevwiî zler M>a>?r, ist be­
kanntlich einer Pallastrovola t̂ion im S<tioße 
de? eigeneil Partei Mn Opfer gefallen. Der 
(^)elien'atz Mis l̂en 3tadt i'nd :̂ i!.nld, der länit-
iche Mteien des j^uti.geu Ocltcr^cich zer-

lllüstet, hat auch die Eihrvstlichso^Men niicht 
verschont, u>nd es dauerte Änen Mormt lang» 
ivis schlichlich die Risse i!nr 6iiriMichIso<zuÄen 
PaÄieigefülge weniigstens Vi-S «uf Weiers Aum 
Schweigen zv bMigen -und als die Großdeut­
ischen der KrMbaiktion Mieibe auf die steiri-
s<  ̂ AnschlUßa<b«st̂ inimu.tvg verizichtet hatteli, 
wäre es nawrgÄnäß geilten, wenn man d,as 
Kind mit dem rechten Nailien gemmnt hö t̂e, 
Uind gine Zt̂ oaliitionsregierung ian die Spitze 
des Sbliates getreten wäre. Wenn ir?gend je-
>mand, so hätte dielso die Pfl'icht̂  vielleicht so­
gar au«5, die Macht gchM, avif Kosten î r 
Popu^rität u-nd der WMer l̂̂ n d>er in ihr 
vertretenen Parbeiien jene Mw<u- itnd Er-
PstarnngAî aßMihmen d îrchzusetzen, diie — 
man mag es drehen unld wenden wie man 
will — u'n'au?w-.'ich>lich sind, um d>as Budget 
KU enis.'isfen. 

BuickeÄkal̂ 'r Dr. Mahr mioC eine poli^ 
tische UmnÄgilichleit geworden. In letzter Li 
nie hatte iihm die bis heute luzch nicht voll­
ständig aiufgaklärte Zweideuti^^it den Kw 
gen gckirocĵ n, mit der eine kidhle Ablehn'u.ng 
der österreichiischen AnlsMußbestrebungen 
durch den d>öu^chen Kanzler aus einer Prî  
vatunterredung mit unserem GsschäftsträHer 
m Berlin herausgezerrt und in die Ochent 
liche DiÄution geschleudert wurde. Keines 

WM abier dadurch ger-echtfertigt, diaß 
' nuliiuiehr von der Wiedi-rl^erstellimg eines 
Parilamenilavischen Ministeriums überhaupt 
'ibgtzschsn wurde. Dein Ministeriu'M, d<lÄ der 

'bislierige Polizeipräsident von Wien aus 
! den unl̂ 'r^chiMicĵ n Hinter '̂mmern der ein-
^zoliu:n Ministerien znqainmeiiHesilcht hat und 
dem «z.uch Lein einziger Mann von großer und 
anerkannter Bedeutung anigeh-lirl, l>aftet von 
allem Änfailg an der Cht^cakter eine? Verle-
genheitApvodu.ltcs au. Verständlliich wird die 

I Eziistenz dieser Rcgicru'Ng überhaupt nur 
I dann, wemt ma.n sich dessen beüvußt wird, 
! dcch eine wirkliche ÄXedlthW nicht g^ZwÄhrt 
werden dürfte, ohne enne se^r strenge Kow-

' trolle der österreichtjchen Potittt und der 
^ österreichischen Mrtüci^t. Die Noamten, die 

sich iknteî  FiHvnng Schobers gestern der Na-
tionailvei-samnllmrg vorgestellt hoben, sind 
durchaus' ni6>t die Pl̂ ĵ Iialt̂ r für !̂ l>' Füihrer 
der politischen Parteien, die sich n,uf die Mi­
nistersesseln niederlassen werden, »venu sich 
einmal der erträunrte Go'll>strom aus dent 
'̂luslQ'nd in unsere Staatskassen ergosseil ha­

ben wird. Sie sind vielmehr nichts anders 
ÄS die .Handlici.niger und Konrmis unserer 
'̂ nirkliiifen Machthaber, die ganz wo anders 
sitzen, als in den prunikvollen Ministersailge-
käu den, welche Hie kleine RepuHIiik aus der 
^rblschaft der seligen Mon>orc  ̂ übermM-
men hat.  ̂

Darüber kann natürlich keim Aveif̂  od. 
malten, daß sine Vsamtenregierung in einer 

. RepubW ein Widersinn ist Die Demokratie 

. erfordert die Selbstrk îerung der Wälhler-
 ̂ schast durch die Mäuiner ilkres Vertrauens, 
 ̂ non denen man 006) annchmen mich,, daß st« 
 ̂ in der Mtion«'cv''rsamm'lung sitzen. Nne 
j NationalversamMung, die den Ruf nach Fack» 
 ̂ niännern a.uMßf und sich Mst impo 
tent erklärt, verdient fetin anders 
als davoiNgllagt ,n welken. Der Bnndeskanq-
ler hat es sorgsam vermieden, in seiner An­
trittsrede irgendeinen politischen Vodnnikcn 
auszirsprechen. Er ih,a.t sich dcimit begnügt, 
seinen HArern das herg«ckr>achte Rvgmit von 
Versprechimgen vorzuse^n, deren NnlSsung 
sich durch umse?e ttaurigen Finanzeis von 
selbst verbietet. Nur schüchtern und beiläufig 
hat er von der Ersporun^oannrission ge­
sprochen, die ein und<^chtets Veilchendasein 
tr itet und d«'r die politischen Parteien in ib-
zer AnM, irizenldeM Wtß-erLrlM» yzzL 

Kopff W stoßen, nicht genuy Prügel vor M 
Füße werfe« tönnen. Herr Schober stünde 
heute nicht aulf seinem Pvo^ wenn fich au! 
seimen Namen lücht die HoGnung tnüpst^ 
daß er mehr' noch als der VertrauenAmo^ 
der bürgerlichen Parteien Ocherrsichs jeus? 
der ^tente sei. Nachdem die politischen 
teien darauf verzichtet haben» ilhve FÄhver v« 
die SMe M stellen und derart eiivgestand« 
haben, daß sie sich zu schwach füh^leo^ ditz 
Ordnung in dem (^haos herzastAen, kst d-is 
Schicksalsfrage aichMorsen, oib die Ni?us Re­
gierung, die nach den Worten des 
den Aktionen des WikeiHu^cheS nM frvhe^ 
Erwartung entgegeii^^isehen glaubt, auch d> 
der Lage sein wird, jene BorauSsehlungen M 
schassen, unter denen die fremden AapidlM 
sten trotz der iintevnationalen 
pch kvreit finden Sverden, Oesterreich, den 
Kug vor anderen vortevl^teren U 
lichkeiten zu geben. 

Telephonlfche N«»chrichwv 
Der Srledea<»uftan0 swVch«» 

Amttko. Deutschland und 

Seftemich. 
Einigung über die Resolution kuoz P«<A^ 

Die „Steve Freie Presse" meldet «K V« 
shington, daß die Konferenz der Republikaner 
des ReprSsentantenhGtses und d«Ä SenatSj 
zu einsm Kon^romiß über die Resoilutioves 
Knox und Portt?r, betves^nd diie V«nvigm»gl 
des ttriegszqistandes mit Deußschtand and ive-i 
sterreich gelangt ist. 

New Wvtt, Zy. Imli. „Tribime- meldet mck 
Waslhinglton, diaß die Mitglieder dess von V>W 
den HÄijern ei,»gesetzten Ausschusses »u eineii 
vollständigen Einigung über die Kriedensre^ 
solutivn gelangt fi-nd. Tie stimmten dem vootz 
Senat geinachten Vorbehalte zu, wonvch alles 
in der Hand' des TreuhältzderS befindliche 
gentum solange festgehalten werden soll, biß 
die amerikanischen Ansprüche gegen 
land und Oesterreich a^wgelt sind, bis iin die« 
sen Ländern den ameriSanischen NürHern di^ 
Rechte der meistbegi^^nstigten Nation KUigest>o.vH 
den silld und bis diese Länder alle von deW 
Vereinigten Staaten verhängten Beld- und» 
Frcibeitsstrafen anerkannt Holben. Fallt diei 
iV'S Prograimn ausgeführt wird, soll d»e Sie« 
solution noch vor dem 1. ^ in KrM tre­
ten. 

Oberschlefien. 

Di« Eäuberong d« ersten zo»e bienldit. 
ll»ergiog«w, A. Heute früh Heß 

General Hennecker dem Füihrer des deutsch« 
Selbstschutzes midgeteiilt, daß der Sdüä^ der 
polnischen Insurgenten m der ersten t» A»u« 
mung^pban vorgesehenen Aeme tatsüchiltzh »e« 
endet sei. Hierau,f hat General Hvß« yemiH 
der Vereinbarung sofort d<e llmßvichpievWig 
des deutschen SelbstschvtzeA eingeleitet. 

Amnestie fitr d»e a»fpan«1chen POle» iU 
Oberschlefien. 

Paris, l?9. Juni. „Petit Parisien" meldet 
daß nach der Räumung ^es oberschlestschen 
Aufsto.n'i.>v^st'biet<!s die Interalliierte Kommis« 
sion allen P<'len, die an dem ?liusstande teil-
genonrmen haben, durch eine besond^ A«. 
sel des Abkomniens völlige Amnestie gewähre 

MV. «auen, .W. Juni. D<'r Führer de» 
poilnisckien Ausständi.>6)en ttorsainty verösient^ 
licht eine .^lndmach-ung, in d«»? er erklärt, 
dvji die polnische L^oive'gU'Ng liquidiert werde 
und die Vcvölkerilng zur Ordnung ermahn^ 
Dle ÄMldurl^chung führt aus, daß eS notlwen« 
dig sei. zu warten, bi» d^e Alliierten i^ire Ver-

Md Obe.tltlizllen dsz 



Mstter^baicke vereinige» werde. Die „Natlb»-
eer ^itunU- meldet, b«k KorfQnty cn^ er. 
NSlT habe, t«n KaM mit Deuti'chl̂ lid ,zu er-
vner??, wenn bies nvtlwent̂ iig jem wert̂ . 

Sng»a«d und Irland. 

Lsudo», N. Juni. De ?^erv hat Aohd» 
Kevr^e scine Errrlndmiq gk^antwortet, er 
habe die hervorr^rfteirdistcn Ber'treter der iri­
schen Natio-n, soweit sie erreichbar wirren, in 
«r Anyelcqen-Heit bs^aflt. Sie alle Mnischen 
au.frichl.ig crmn d-auernt̂ n frieden Fwip^n 
den Völkerit der berden Inseln, s '̂lien oibcr 
keiT  ̂ Mittel, i>u einenl solchen Fri-l̂ n M ge-
lsnigeli, wenn nicht die Eiivheit Irl-aiids und 
her Grundflch der freien Selbstbestimmung 
aner'famvt werden. Datc'ra erklärte, er 
müsse, bevor er eine ausführliche Antwort er-
teclen tonne, nri-t den Vertretern der pl<iti­
schen Miniderheiten in Jr?<lnld R1:cksM6ie 
n^men. De V<ilcra hat cm Er«ig unid vier 
Unionisteu'fschrer ysschrie'ben uin-d sie cinxje' 
laiden, ant 4. Juli U'ach DuWn zu kommen 
iinid miä ihin zu klmferieren, da er ihre ?)?ei-! 
nu'nq zu hören wuiilsche, bevor er die Antwort t 
Qn Lloyd (George Mende, ldie von Wichti'g !̂ 
leit sür das L^n mck die Zukunft Irland« '̂ 
lsein weide. Llohd^oorge hat gestern obend-
im Unter îse ldas Sichî el̂ n Crarc '̂ verle 
sen, in dem dieser t̂ iie Eintl̂ Äung amnnmtt, 
mit dein Premier die Miittel Zur .Herstellimg 
dcs Frieden? in Î aird be^pre,̂ n. 

Eröffuong des sitbinschen ParlamemeS. 
Das südirische Parlament, welches L6 Grciis< 

schaftrn Vertrvtt, wurde heute eröffnet. Wie  ̂
e-rwarttzt, naHm inir eine schr lleine An l̂ 
«m Mitffliedenn an der Äihung tei^l, die ciiue 
Biertebstunde dinierte. Dos Parlament vn-
tagte sich lsodonn a»s den 13. Ji>!i. 

Die MgiemnlKkrife tn Italien. 

AKB. Rl»t, M. Juni. (Gtesani.) Der Kö-
<'Mpfiniq «den Minilsterpraistdenten Giolitti. 

Tie Blätter melden, der König wünsche drin-' 
Afn ,̂ «daß ( îolitti wie^r die .MbinettSbiil̂ . 
i>un  ̂ siberiwhme. Giofitti bat die Ailt-. 
Priort vorbl'balten. / 

W.^Ä. Rom, .^v. Juni. (Ctesani.) Der 
5liy hat nachnlittaM General de Nicola enlip-
^gen. Wie die Vlätter nlelden, habe der 
^öniq de Nicola mit der .̂ abiTi'ett̂ ldiing 
de traut. 

Hondelsablommen zwischen 

Ztußlond ^nd ItaNm. 

MtB. Moskau, 3f>. Juni. (Funkspruch.) 
Der Z^ertreter !̂ ^usslaind<' in Italien l)at über 
Anstovderunq der it/i'Iielri<schen Regierung am 
ti. Juli emen t̂ivurf für ein îndelsab-
kr.nlmen Mischen den Heiden Staaten vovge-
iegi. 

Dle Srenzbeftlmmunli »wi­

schen Sestemsch und Ätallen. 

Witt«, Juni. Die Politische ^^^or  ̂
s.spl̂ ndeiî  melde!: Tie Mitfflil̂ r des in-
fernatwnalen l̂ ren^zregulieruirgso-uÄschusses. 
«vr die (^ren.ze ^mi!s6?en Oesterreick) »no It'i' 
iien nach den ?^estimnmnk^n Frieden'̂  
Vertrages von Ct. Gn-nl- în sî 't̂ irlegen hiÄ, 
find mn> 4. Juni im Villq^v. ei,Mtrc'ffen und 

Habel» sich am IS. Aimi w Al>agenfurt dein 
Landesvermeser Dr. Lemr  ̂ vorgestellt. Dic 
KoulmissZon l)vt dic Vorarbeiten Aur Abgren­
zung des R-ZUlmes u.m TIrl-Darvis aibgsschcoif« 
sen und hcit sich nMmehr vorübergehend nach 
Tirol begeben. 

Griechen und TMen. 

MiB. PiU^S, 30. Ju.ni. (Funlspvuch.) Der 
KamPlf in MeinilHen schemt sich au  ̂drei Pun5 
te zu beschränken: JMid, Brussa und Uschak. 
Di-e Türken haben überall Ersoige Au ver­
zeichnen. Alls sicherer Qt̂ elle wird bî tätigt, 
daß di-e Griechen mimenNich tvi Uscha? eine 
empfindliche Schlappe erlitten hsben. Die 
3. griechische Truppendivisron wurde ver­
sprengt «md wird von türkischer Reiterei ver-
jolgt. . . .. ., t. 

Das englisch jopanischeBünd» 

nis verschoben. 

WKV. PalnS, 30. Juni. Wie auS London 
.gemeldet wird, sei der Abschluß des elliglisch  ̂
stilpanischen Bündnisses aus einige Monate 
verschoben worden, 

Dle Beilegung de« engllschen 

Kodlenarbeiterftreil». 

Lvndon, 29. Juni. Lloyd George setzte ge­
stern lm Unterhause die Bodingunigen des 
Ui-bereinkmnmens Mviichen denZechenbqitzern 
und den Bergarbeitern, die Aur Beendigun-g 
dzs Streiks führten, auseina'nde?. Er erklär­
te, das B^nil-angen der Bergarbeiter nach dein 
Pool sei en^d^ültig aufyeg^eben worden. Das 
liebereiilfonlmen sichere auf einer gesunden 
Grundlage den Frieden auf lan>ge Zeit. Man 
habe sich auif iden ZtandiaMohn geeinigt. Nach 
Zaihlun  ̂ dieses LtandoMohnes un!d Deckumi? 
d?s Auslagen würden die gechenbesiher !7 
Pfund Sterling ftir je lOti Pfund echaiten, 
dic in den Stand .̂̂ rdlöl̂ iien auögc^aihlt wüi'--
den. Alle weiteren Bfinäg.' wüi'ĵ n im Ben-
Hältni6 von 83:17 zwiichs'N den Bergarbei«-
!.̂ .rn «nd den .̂ .v^erbesitzlln verteilt werden. 
Dadurch sei der Arbeitl.r nn: dem Iwtermch--
lner an dmn Ertrag der Industrie beteiligt 
und erhalte auf dt̂ ie Veise eln direAes J'N'-
teresse an der Pro îiü '.vität der Industrien 
und einen vnmiü'.Ibnre:-. persönlichen An­
sporn zur Anstiengun.q 

A?)üzlich der lliO MNone^r 
Psund Sterling vonseiten der Regierung er--
tlärt̂  ̂ Lloyd George, er sei über^^eugt, datz oh« 
n.' eine lluterstÄĵ unig vonseiten der Negier-
ung attg'.nbiitflich nur eine teilweise Wicder-
ai,fn!?hn'.s der Arbeit ersolgen würde. Er ho:f-
fe. daß der neu Pool noue Beziehunigen zwi­
schen K'pitat lln!'. Azbert schaffen weche, nicht 
nur irr der .̂ ahlenindi.slrie, sondern i!n allen 
Jnduftrieen, un> daß daZ iieue System die 
Nation für den bisher an^gerichteten Schaden 
reichlvcszi schadlos l>>nildî n und eine Zeit des Au-
sammenwit ken? im Lande einleiten wer4>e. 

Die katastrophalen Folgen des Streiks. 
Berlin, 2!V Jun». Au'S London wird ge-

melde:: Mai' lechnet, dt'ß die BerAverk'M-
dur6) den Ltreik M Millionen Psund 

verloren hib.'ii Der Verlust wird aiber 
s;-r werden, weil verschiedene Gruben nicht 
g.'ö f̂n:?t werd'n 'önnen. Tausende von Ar-

beitern werden keine Ve'chästlgMg mchr fm-
den, weil ihre Gruben ersoffen sind. Die bri­
tische Zko'hlenFörderung wird in diesem ^hrc 
ungefähr um 40 M'lk on<;tt Tonnen geringer 
sein als vor denk A:icge. 

Die Auslösung der Elnvod 

nerwehrm Balern<. 

WK'B. Mönche«, 23. Ami. fWofffBüro.) 
Dr. E '̂chcrich hat am alle Kreise unÄ tztaupt« 
Leute eine .Äu.nidgebung gerichtet, in der er 
ihnen mitteillt, daß er inifol̂  ^r Be«rd-
nung der Reichsvegierung betraf̂ nd di-e Auf­
lösung der Einwlchnerwchren Baierns sein 
EhrenaiNÄ als Landeshauptmann der Ein­
wohnerwehren Baierns niedergelegt. 

Kr. r« — AK« 

»o«, Jimi. (StefMi.) Das 
Alnt̂ blatt veros>fentticht eine Verotdnqmg 
womit die Zölle vom 1. Juli o-n abgeändert 
werden. Der neu.e Tarif liann im allgemertven 
d u rch BertrSge notis itziert werden. _ ., 

MB. V»dap«st, 30. Iimi. Mgarisches 
Korr.-Büro.) Das BoK^nÄhrungMiniste-
ri,im wurde mit heutiigem Tage «ufgelvst. 

Äur SnwlSlung d« Bonden» 

Wesen« in der Herzegowina. 

Der vor kurAtim bei UÄapil̂ e von einer 
Hafduikenlbande nrit so durchschlvgenldvm Er-
i fot̂  diurchgefichrte Äs^nbaî kbeî  erweckt 
i die Erinnermrg ml ein Crl'̂ bnis, das dem 

Verfasser Kur ZM des Umstirr .̂ ou<f der 
Fahr^ t̂ von Sarajevo noch Ercsginov  ̂pvsiier-
te. ' , 
In der Uniform eineS Asterreichiischen Ge  ̂

nerals saß ich mA meinsm Dielver, einem 
j schwäichtl.il!̂ n, imr Ku Dî enstett ohl« ÄAasfe 
; flalfsisi<zicrte,k Dsthechen, allein i-n einvin ?lb-
! teil, «lik nach der Ausfahrt «mS der Station 
! Iablianiicx» plötzlich die Wre deS al't«rtjiigen 
' Waggons von mchen gtMnet wRltde und ein 
j 'Soldat niit a f̂ge l̂imUtenl Bajonett erschien 
j und mich in einem nichts weniger als h l̂i-
' chen Tone frug  ̂ od ich ein NiM? wäre. Ains 
i mem i« der LanidcSlsprache a-llsgenmmnenes 
' Gespräch inmrde der Mmdn etwas sreundli-
' cher, setzte sich u?i«ilfgeifor'dert mir gegenüber 
l un!d zeigte eine fris«î  Wunde amif der Hand 
! nrit der A-uMrullg: Diese h«a<be er eim^n un­

garischen Obevlcntimnt zu verdansken, der da­
für Mer auch vom einein sÄiiner .Ä^ameraden 
niedergsschossell ivovden wäre. Er sei ein ,̂ Lo-
go8", so namiitien sich die Mitgl!ieder des grü­
nen Ä^ers. Er komrme mit 30 Mama, die 
sich auch iln At,ge desärrden  ̂ von Bosniich-
Brod, Ivo sî  geHrengt, ei« Berpflegsmiaga-
^n auHgcplün^rt u.nd damit tve>jen>tlich Zur 
MürAmng des Krieges beigetragen hätten. 

Ich hörte d'ie Er^Munig mit bkwundern-
der Aufmerfsamseit an, mteressterte mich 
nach der Organffation des Kaders, ihren san-
strgen UnternehlMUlugen und mMte schllieh-
lich, NIM, jetzt sei eH aiuS, der Kriog vorüber 
vnd gllwiß freile auch er sich, eM^ch' einmal 
nach .̂ i-aulse zi: kommen. nein!" erwiderte 
der Mcinn, der sich als ein im Jnroski ge-
Wrt̂ ^ger Daliuatiner erkennen gaH. „Ich 
mag dl'is ruhige Leben nicht mchr. Wir stei­
gen in Mostvr «tlH nnd Mren mn «öchlsten 

Tag nach ZelenVKa. Wir wollen noch die Gen­
darmen in der ^ îrzegovina und in der Ürna?. 
^ra em wenig kitzeln." 

Da ich bereits in Sarajevo die JniforM-
tion erhielt, ich werde in Ercegnovi fehnlichst 
^vwart̂ , der Nätionalrat in d^r Boke wolle 
mir als ersten jilVojslawischen ĵ ainman-danteiH 
das Kommando des KriegZhaifen^s von Kot.>r 
übertragen und ich bereits in Sx^rajevo die. 
Ge^gcnheit hatte, Ku beobachten, wte .cmp-
silMich sich diir Mngel an ainer organisier­
ten und verläßlichen bewaffneten Mächt fühl- . 
bar iwachte, weZ'<ĵ n Mangel man ^rch die. 
Organisation einer Nationaiyari!̂  a!bzu? l̂̂ n 
s-ulchte., lwn ich auf die Idee, daß die Leute 
des grüiren K^aders für diesen Dlienft vielleicht 
am besten ^u Mvaiichen wären -mtd ich stellte 
nreSneim Vi§-a4>iS den Antrag, wenn er wirk­
lich nach Zî nllla koimnen sollte, mich in 
csgnovi mchus«chen. Ich weÄse ihn und sMe 
Bande brauchen können, für reichliche Rah«! 
rimg mid Trlmk wikde ich schon sorgen. Wir 
schieden als giite FvSlUlt«. Obwolhil der Mä .̂ 
meiner Zumuwnig entsprechen Pi wollen vor-
ga!b, so  ̂er fich bach nicht ^ei mir gemekf 
det. 

We»»n «auch daS Erlelbn'is iÄ keinM IiZfam. 
menHang mit dan onigefShrten Eî tibahnanq 
griff stcht, so M es doch si« schr da»ttiche  ̂
BiVd vo« der Mentialiität, w dtt ein Teil̂  
und vfiellieicht der wchrfähiHste, der in der 
österreichischen Uniforin Wölkenden Mdflia« 
slven leibte. 

Es d>ars mit Sicherheit anyenoml»«» wer. 
den, dtaß mir die Schm vor der mit der aSlq 
ten Ordwmg im Zufammenhanig gestmlde-, 
ilen Disziplin den Maim von der 
MrSs Bsrsiprelhen« abihî t. Aiber ebeî  pche? 
ist es  ̂ diaß die Abenteuerlust bei diesen Men-  ̂
schen AU stavk enltwickÄt war, l»m d«S gewohni 
tie freie, il-ngevuickene Leben auifzitgeven 
sich einer neuen, mit M îplin verbimdennj 
Ordnimg M veî Iichden. g« was wäre 
M Sonne der Freih  ̂iaulsigegan'gen, die v«q« 
allell, den Uchrern wnd den ÄeMr^n, miß 
iglei.c  ̂Lieibe «nd Begvistermyg begrüßt wur«, 
de? DamalÄ gaben die verhaßlten l̂ ndamneni 
noch die Anrogwng zur Fo^etzltnjg deS sveie,̂  

 ̂ Lebens. Wenu' diese Grannen jehs 
baM verschwanden, so wird der schon vor.̂  

^handene MntolZerlir  ̂Ginn Va-um in Ber«j 
legen<hespt geraten sein  ̂ neue Anvogimgen fütz 
lwte«ehMunyen Au Pnder  ̂ >wv es goilt, ir­
gend ein Uirrecht richtiMust̂ lllen oder Fu rä-
l̂ n. Es d'ürslte ^Kaunl noch ein Gebiet in iin-, 
serem Baterlarche geben  ̂ fo günstige Vl>r  ̂
bedinlgungen und desien Mil̂ ivv so reiichlich^  ̂
Erregungen für Unb^rnetmlungellr bie­
ten wÄrde. /! A. L. 

Maivurger- und 
TagkS-Rachrichten. 

Oer «inbelktG w «Miwr weiß 71.Ü61 X. 
«niovon 4öök aius Spesen enbfallel;, so dich 

der Nei«ge»i»a S7.WS deträ  ̂Das Geldi 
wird für UnterstiiitzungsWiecke wl Wrkungs-
kreise des staatilichen I«^nd und !ltiM>erfsn 
sorgeanrtes in MiÄon veavenldet. D  ̂
tzauiptquelle der Einkî nste waren der N:r-
ka»f von Abzeichen (40.SS3 L) «nd d  ̂Sam-

Der Salakutscher. 
ö'ir' heiterl'l R^'mon von Armin Ronai. 

'5>'r laiche sirersi di<' Nulwr init ih-
'<tt Nafsrnt'.nlents n'^ditv! a'd und kchr! .^uin 

zm üct, ;uni Düne.l^r, d<'fien Duft il>nl 
t^ieRicher ist wic' .^>t'llotrol;' nlrd Par^miw^'rl 
chen . . . A'ber imn bre.^)cn wir wM aus. 
Mitter IM chl ist laiM oordei. Dli tiinnon wir 
alten .Aubwttrn schon Iieiiittlyren in die 
S^'lappe, c>hn<' vor un-seren Dieueru ji^bcruiär 
f^in i.r!l^ten zu nvlissen. Der Lmnm^r.^iviugt 
^iir >>3v'lidiwl. der ^avion mi'nt>en U)ir 
nuchl ersl lüich v'im'in ncilicicu Vccc Um-
ichau 

als m' c»!>rch'dic liseilimenlet reu 
ql'n l>ahinichriftell. in tjich li<'tchrt. wordlo>>. 

wie nran nuch langen (^'lesprlicken in sich 
nachzusinnen psl^^t, >,uit.l' -.'ildor plühlrcl'^: 

„M^s; dlxh l'i.n U'cht intcressautev Men--
jtlienili'tvn sein." 

,,?ie niei-nen düis non <^öndör? Den-
1<'n Sie INN- reiflicher über dieses Lekien imd 
ütx'r diit's^ü: Renschen n>ach. ^>st c'in lernge 
uniZc's C><'tti'pwr. nx'niii<' in u!user<'r 

^'l/enjcheu Äl^'NM^crie jo^lcl)<'. lliid die ^lranw? 
^t'lomp mit Göwdör. ^iult'ur u!?d Land, ^seiur 
Mechte Denken Zic dari'll>i'r nach, 
>^raj Älüor, nuid qnte Nncht!" 

'Zie driu-kten sich dn i>i,d i,I,i^?'eii 
0l>m'in<'nder. 

l. ?ie Mctanlolptioje. 
l j-zUg am a'?c;u>'n 

gen. dî ' Fri'isOüclvLtiiarette rauchend, in> sei­
nen« Wttc und liint̂  G '̂d-an-ken nach, die lhul 
alts das ledlMteste bttschastiglten. Nomps Er-
zählitng liest ibn nicht mehr loc'. Äaind — 
-cholle — l>lii'i!lx'nidl' Felder — deün entner« 
nendLn, indaltsloien ^chcimdasein der Groß" 
stadt elttriiinei' — dem so vl)llig in die Irre 
gegi.̂ .ngen '̂n ?clx'n î ineii liesieren Iiveck, eine 
lielmün'tî ere Richtung geben. Wer da»? n-och 
tiinjn'le! Ä'î nn er es noch imstande wäre! 

In der cnlneriiendcn, inlMts-losen Weise, 
wiie bisb''!". însi e '̂ olzneidî : nicht weiter. Die 

nsäi-iiv".. un> Befriediciunq lwt 
l!in' ^-.enslührmig auch langst 
niä-: m.'l>r. 5:-' viidl.itl' ihn an, die schale 
.'»t'juderisten^ .̂ îele Konzentration aus Diit.ge, 
di'' s., 'lichNji nnt> wertlos 'waren. .Äartelt, 

Ioä'en> .̂ 'Zt> '̂:ber lnit t̂ cichnrinkten 
'.'. int̂ eit und gefärbten Beelen, Männer mit 
'̂ Itundsätzen, die so brüchl.g wiren, wie 
l>,!äi.er, «^rus denen sie deli mit Tpielergemin-
n.'n dezal)lten 5ett tränten. 

Und seit ,fahren schon dieses hohle Leben. 
Und >ni<' lansie no^? Und lann es 
schlief̂ lit-ki sichrenV W>?s l̂ ^nn e^  ̂ ik>in brÄî  
qen, da tN- es seltt schon bis.̂ mt Elol über 

. !'at? 
Der Diener- brachte einen Brief herein. 

^'ildor wird.znnt Fi"nlsichrtee aus dt'r 
Terr-ass.' de^? gedelen. 

^ ,^vmuier daM'lbe. Fniliichrtee I?i2 viere 
i liien^eN'?. Tieiclli^il ^?.'en'cl>eii. Di.'<e1ben 
' i ^injr.nei^retl D?e tMteisien ^iin.^«', k>i, 
j g^'prigen aec gleichen 

sen, d.icielbe ^;eu als Beschwß u«d die gleiche 
tähmenid '̂ Un '̂srdedi-t̂ mig hintemrach. 

Zdoil der .'itint'ucl die Ä:rrassen?ultur. Hol 
der Teusol da'> sjejchmin'kte Leben., die ge« 
schminkten Pihvt̂ sen, die geschiniiintten Sevelen! 
. . . ?lldor >lvars die Ein!aldu.ng im grvf̂ n 

lTveit v^>u sich. Dan:i richtete er sich 
pl?l<icsi in vinpm ? t̂te aiis. 

„Peter, unr I'on^e nud wir ichon boits^-
inen?" 

..Iĵ 'r: Wr>' kcrd!'':̂  ^ch derrike. init 
s ' ̂i?. .'v >f!u^n u-» siekvn Jah­

re!" 
.Ficht 
..sieben >ihre Zinil. Zwei <Mr>.' Mi<litar. 

Bnrsch »nar l)ei'M .'̂ rrrl Leutrlalrt." 
„'^'s l, ju, als ich Lentllmr-t war. Das ist 

'chi>'i Icnl^c lier. 'uolhl einl' lust^e Zeit 
'jieter. bei den.'^^m'aren? Wie?"' 

..̂ jt ipälcr, i.n Zivil, auî '. nicht traurig gc  ̂
m.-ü.:n." 

„?lber 'l'stiiger mlirs dainals Peter, 
als i<s  ̂ noch - na bis die verflixte Ge« 
schicht.' passierte mit dem Ritdntî ister — »d^r 
mit der )liitttneistei'i'n.  ̂ ja, Peter, k»in 
dania>ls dös o< t̂olpert, war sl>i,st jetzt wohl 
schon selber RitUneister und hätte vielleicht 
ei IN eigene Rittineisteriüi und müßtic aus die 
simgen .̂ nndl' von Leutiiants aufpassen, daß 
sie inir nir>>t cilch in den Garten 

..Es mar ja freilich niainch^Wl sehr, '̂e!lir 
-- tuniq. ,r>as der !?^err Graf ala Lerrtnam 

I du o?ch NHch, Peter. ii>ic «y im. 

K'affeehaus den yvlHen Spio  ̂ mit eine» 
Chawlpaonersbaiche wrz und Uein geschlager» 
habe? Fim'f'hünsoert Gulden hat der gc  ̂
stostet.* 

,,Und wie dor .verr Leutnant, mit Berlaud 
zu sagen, sich auf dî  Baß^ge des Zigamer-  ̂
Musikanten s«tzt«n  ̂ um Rettklunststtücî  zu mia  ̂
che^ und die BuHgeßge — krach, kvich! — 
in Splitter ging." 

.Laib Meih«ndert Gtrlden zoihten müs^n  ̂
Peter. Und n^hit du noch, wie ich mit meiH 
inem Gaull, es war der Nero, m den BÜarnren  ̂
laden der blanden Mlly hilneümi'tt? All.e' 
Amnen, Rasen mrd Palincn fvaß der. Nero« 
aus und irlit den Hu^en zertttU er die Wpfe. 
die M'bel. die Voisen, die GesteVe. IAar mcht 
übel, d>as Geschrei inld Gekreisch, dos die Nel/ 
ly machte." 

„Wird auch nirtit weniiig igstolftst d«jbcn, der 
Herr Graf." 

,/Sin Bmnögen, Peter. t»nd achst Tags 
Zvmmevarrch." 

„Ja, sa, der .verr Gras liebten imnrer sol« 
che uistigen Sbückchen." 

,̂DoH  ̂gim  ̂aber viel GM flöten. Ich ließ 
ha t̂ alle gnt i'elbcrl., die Ä'affeelsie^r, dite Mich-
lanten, die Mumvnlhämdler, die Wucherer. 
Alle verdienten an mir. Wirst woHl auch 
nicht schlecht daibei weggesvnmren sein, Pe­
ter." 

„Herr Gr^s, iveiKn das F^rj; rinrdt, soll man 
den guten Wein in den Sanv l».>n!fen lassen? 
.̂ >atb hallt, nvit BerZ-aub zu sail̂ nl, auch mein 
Ti?pfc!̂ n darunter geil̂ astell." 

..HMt reä  ̂ .t̂ etan. llnd tr?u !>iit du niii. 
t)epiisben. ich ^ k»ie 



«ie. tHV —S. IM D o « A » t K « «  V e t t U R g ^ ^  SM« 

»«Mg^ (23.216 X). Um letztere wo«» öe« 
sonders dte Damen des slowenische» Fvaaew 
vervmcs bemüht, von? denrn wir w erster Li« 
nie Fvau Olga Balon und Fvom Dr. Li;>M 
hervorhebe,!. WeiwrS lniüssen vir die Dame» 
Ella G»Hm, Dr. Yryolis, Dr. Radnit, Seer<, 
Svarc, Dr^ ZakrajKek mrd andere erltvchmN. 
Die geftumnelten Smmnen der genannten 
Damen betragen je »000 «, bei Frau Gu.M 
sogai 8lA) X. Bei den deutschen Miltbürger'y 
?lm»te ulcht solche Erlöge konstatil^ren. 
Trrchdsm sammelte auch hier Frsu Schatzl 
über !0s>0 L. Me« «cht herzlichen Dlnck str 
die aufrchfernde Mühe. Mr wolle« «ch die 
fvngca ÄAeichenSerkSuferinnen erwähnen, 
die in di.r größten Hitze uneonMich auslbim-
erti^, nntereitlanider wetteijserten »G beson-
detS die Damen: Gennek, BeloMwee, Na.-
sÄj, Friedrich, Aoneönik, OsvatiL, Dich, Ur-
baS, Ulöar, Fatt, Stmyer, Mffmann, Nasiim--
beni, Ztergar, LoSaj, IabavnlÄ, 
M, Muh^, Golec. Prah, SorSak, Stadler, 

und Kuntnex heT^rhÄen. Den glei­
chen TnÄ verdienen anderen, die wir 
wchen Raummvngel r.icht erwähnen Annen. 
Die^ Umgebtmg stand hwtcr der Stadt nicht 
Hnrülk itnd weist so^flLne Erfoi^ ou.f: Kröc-
vin^a 14N ^ durch .Herrn PuÄÄ, Stuldenci 
Z41V K du5ch Herrn Vsl<lö, PobreSje 4274 
R t^rch Httrn AlemenLiL, T^no l09V X 
dvrch Herrn Brnmen und Aloidvanje 1SK2 X 
diltch Herrn Knaflii^. Im einzelnen steuerten 
vlle Banken 4V0 K bei, die ^ojilniva 1V0V 
X, Herr A. Freimld 1000 X, außer 800 X 
am Sammelbsgen, Prvi MariborSki BioÄop 
2000 X, MarööarKka tis^rna einen Veträcht-
liÄ^n Rachlaß bei d««« Dmchorten unib mch-
«re Leine Auschüffe Martbor zeigte m di^ 
fem- Tag sei« Verständnis für die «»me Ju­
ngend, kat seu« Schisdigkett müd erretichte be-
Akglich des AindertaseS w Glouienien die 
er^ Stelle, wobei es LjubtM'a um S7.000 L 
Sbkrtras. 

Der StM««OstrOt Am SS. 
M. wurde die Lerfaffung angenommen. 

Am Tage daraus tonvde ^r Rqgent und die 
Glldpitiina aus die Berfaffung vereidet. Die­
ses geschichtli<j^ i^etgnis biil^ den Gnmld-
flock mtserer Zuikimst und bedeutet einen wich-
'tigen Fortschritt zur .Ävnlsolildiermrg imiserlK 
Stt^tes: Die Be^lkerng und besonders die 
KaüSbGtzer werden oufgefotdert, «n 2. AM, 
M welchem Tage w d« Dom- »nid Stadt-
Mrrkir^ um S Uhr vormittags ew feier­
licher DanVgotteSdienst stattfÄldet, die Häu­
ser zv beftaggen. 

Saanbch den 3. Juli vor­
mittags 10 Mr predigt in der evang. Chri-
stusktrche Pfarver Ba^t Äer „Die Fvelvn". 

Der AGe»t der ft«ttliche» KsmAtsikK« für 
russische Müchtlinge in Maribor Boris Smir-
now (Adresse StrniSSe bei Ptnj, ,IuÄi TZe-
i«m") Kittet alle FMikSverwaltlZNgen, Bian!!-
di«tt«nen, Industrielle unld alle übrigen 
llnternchimer sowie Privat«^ die als Arbeits-
kräste ruMche FttbchttinUe, denen fie zu hel­
fen wünls^n, verwenden wollen, ihm sotlgen-
ds Auskünfte einzulsenden: !. Was str Ar-
^itskräfte gebm^t werden, S. wiövicll^ 3. 
»nter welch«, Bedmgungen, 4. Käst», Qu.or-
lisr« m»d LohnmöglichlKeiten, ö. UvbeitSart 
i?nd Aribeitseinstell-mvg, 6. Sprvcherfordernis-
sk <Äb.die russische Sprache genügt), 7. genane 
Mrssse, arv die man sich bly^ich der ent^A-
tigen Ausspruche weniden kann). Unter den 
russilschen Flüchtlingen befinden sich lgeschickte 
Ingenieure, Technik, Gsameter, Vamdwirte 
mit langjähriger AuSbiW-nng, Kontsrleiter, 
Leiter von industriellen ll-nternchmungen, 
Prasefforen, Schver, Aerzte, Zl^l^te, Tier-
i^zte^ Musiker, Handwerter, Ntmeyn 
DiL Mehrzahl der Bussen ist der deutschen, 
frlmzSstschen u-nd euglli>schen Sprache mächtig. 
Böi eventuellen Arbeitsangeboten mSge 
rückfichtigt Werdelt, daß die Flüchtlnige Aber 

das ganize Staa-tSgebiet «rß»ut stnld, weK« 
l̂ alb zar Ausspruche mindes^nS PÄen Tage 
lwtig sind. Falls jeinand nmndliche Inifor-
:ir<i:iom:n wünscht, möge er sich an ^rrn 
)tikcsor Pî lj<l.kovl5, Maribor, Alc?landrovo 
cesta 25, „Adrija*, weniden. 

Vom Schw«rgencht. St.r.fan Pilko, 27 
Ivhve alt, Tî chllergehiLse bei der Produktiv« 
genossens< f̂t der Tilschl̂ eist-er in Mariibor, 
stahl vor Oftem d. I. dem GaschästÄeiter die--
ftS Unterniihimens Karl Ussar «ns dem Ge­
schäfte, zu welches« sonst -niemand Zutritt hat­
te, einc Zigarcttendas«  ̂M Messer, ein Ta-
^«z^ntuch. und außerdem noch die Schiliüssel 
zur eisernen Kasse. Am R. Mä  ̂ließ er im 
Goschsäfte em Fenster ossen, kroch dann hi­
nein?, öffnete die Kasse mit den glfftcchlenen 
Schlüsselm nnd staM davaus 4000 tt. Das 
Geld verbvaitchte er. Er fft gestSndiiiA, M 
<cker als EntschuZdigungSgrund die zu KeiiNe 
Entlohnang an. Am 37. v. M. stmid er vor 
den l̂ chtmrenen, die die Schiilidfrage be­
jahten, worauf er zu 8 Monaten sch^  ̂
Kerrers verurteilt wurde. — DK'NjLhrige 
FranziÄIa Simonie P >tve^n DiMahIs 
'ind Bctru.g schon 23 mal vvrbestvaft. Sie 
wandert von Ort zu Ort und lebt nur von 
Diebstählen und Betrügereien. Sie ist ange­
klagt, doß sie in den Gasthäuse rn, in denen 
sie übernachtete, alles stahl, tnas ihr w diie 
Hände kam. So stahl sie in R«Se, Konfice, 
Sv. Ana, Ljutmlrer, <Ä». Trvji«  ̂ Sllemen 
usw. Bettwäsche, Decken usw. Äe wird von 
niehr als 10 Zeugen — trotz ihres Leugnens 
— allvr ihr zur Last gelegten DiebstMc über 
wichen umd a>lf Grund des Wahlspruches der 
Geschworenen zu b Jahren schüren, ver­
schärften Kerkers verurteilt. 

Die Vorpehmtg der Gemssenschast der 
Schuhmacher m Maribor gibt begannt, daß 
am 10. d. M. die Gofellenlprüsuing stattfindet. 
Gesitthe um ZMsstuing sind bis 4. Juli an den 
P»)rstan<d Herrn I. NeraniL einFuÜ^ngetl. 

Zirkus Renlo«, der gogewvärtig in Ljub 
ljana gastiert, wird in einigen Tagen in Ma 
rOor eintreffen. 

»adfahrer, «chtuagt Soimtag den 3. 
Partie zum Mckerfest im Gasthaus „Imn 
ISgerheim". Ak^hrt Punikt 4 Uhr n>achmit 
tags vom Vereiirslokal. Ilm zahlreiche Ä t̂ei 
lbgnng bittet der BereinSauSs<^ch. 

B«r einigen Wochen brachten >lvir die 
Nachricht, die auch in der LjiOljanlaer Presse 
«aulftauchte, daß den Eisenbahnern van nun 
an einom Minister valerlaß jMsalge die Löhne 
und Gehälter in Dimar statt in Kranen auZ--
bk>zahU werden. Diese Nachricht erwies sl 
als verfrüht, da M'an uns ü'̂ rzougte, dvß 
bei der letzten M'̂ ahlung alles beim «ilten 
blieb. 

Alarkibericht, Am Vüchiiniartte, i>er ain 23. 
Anni stattfand, wurden l.V Ochsen, 8 Stiere, 
214 Mhe, 24 Kälber und 0 Pferde, im gan­
zen 387 Stück, ausgetrieben. Die Preise wa­
ren: Mastochsen 1 Kttlo Lebendgewicht 15 bis 
18 LI, lMiSfette Ochsen 13 bis 14 X, Zu«l̂ toch« 
sen 10 bis 12 Iv, Schlachtstiere 10 bis 11 K, 
Auchtkiche 10 bis II R, Schtachtkühe 11 bis 
13 K, Milchkühe 10 bis 14 K, trächtige Kühe 
12 14 K. Auingiiieh 122 bis N X. Kälber 
Z'biö 10 Ii, Wursilühe 6 bis 8 K, Zucht« 
ĵ ^>eine 24 bis 2L X. h-aNsctltc  ̂ ^chlveine, l 
Kilo gestochcnrs G^oickit 26 X. 

Verloren. Der Wgichändler Bilko Hoppe 
verlor ern go.Vdei«s Anhäi»gses. Das An­
hängsel ist viereckig, in der Mittc ein Bril­
lant, aus der Rückseite dlie Bilchstaben H. W. 
Wert 1000 X. — Ioself Seguila aus Ünter-
Nadvanje verlor eine ledcrne BrieMch? mit 
j000 X Inhalt. 

Gefunden wurd^» eine Ta«baksdose. Zie ist 
bei der Polizei enhältlich. 

Diebstahl« Auf der Naiodlu 
dom st-ahl dvin Bchtzei. Anton <'in un­
bekannter Dieb 300 K. 

Kino. 

M 

IMmmtscherrlichleit hat ja gar nicht wn^e 
^ '̂dauert. War doch ^r ztl nn-^ärvii? für 

dî iMniiterbe Mi?itärielb?n.' Unid imnn 
ftie schöne Rittp^eifterin . . . Zind da'nn l0'?-
gezogen, nnr l>eide, ̂ mmdevten durch die t 
— wo sie besonders schö.n und teuer ist." 

„Du imnier treu mit mir. Sî iben 
Ichrv. Und jetzt — Peter — jetzt — ivenn es 
nicht wei.tergethen sollte? He? Was t«st dzi 
denn überhaupt noch bei mir? Bilst ja «uch 
^u.ein alter Kerl gSivovden und genug zn-
smnlmenjvipart hast du auch, nm nicht mchr 
in fr^nnden Betten schlasen zu nrüssen. Geh 
doch heim, Peter, in dein Dorf, heirate d<iime 
,'>vM, erziche deine Kinider, baiue deine Kvr-
'oiffeln!" 

..Ich? Ich, Her  ̂ Graf? Nem, t»as w ich 
nicht, wll so lange u>artien, biÄ iä? 'den Herrn 
'L^rafen n '̂rsorgt sehe." 

nersoi^gt?" 

heiraten, dann wäre cs inodl für mich auzh 
an der Zeit." 

,,Wenn du ül!.!lraus ivart-lP, Petei', d-ann 
bleibt deiiu; Frau un<vel>!)eiratet, deine .̂ 'indei: 
tominlen nie zur Welt imd Seine ff̂ -^rtoffeln 
werden nie anigebailt." 

„Danil werden sich meine Bnder holt nach 
einem anderen Bater mnschauen müssen. Aber 
ich qiQnüe, Herr Gr-iis wären, mit Berlaub 
zu sagen, eben auch reis zum Heinaten. Ich 
gllaulbe auch, das lnst̂ gl' Leben scheint dem 
Herrn Grafen nicht m«  ̂ gar lustig.zu sein, 
nicht mchr so N'cht Freude zu ma< '̂n.̂  ̂

„Du b«si es bemerkt, Peter?" 

.,'?lnn, wenn man so liangt? l>eiia«mllelr ist 
^vHj ^-^usoren. fi<^n Jahre Zivil 

.. ,ttit Verlaub zit so^n. da kenn ich den 
'derrn l.̂ rasfn besser, m^e dil̂ r .Hel-r Giw 
selbst.«^ 

l' MonborSti bioskoy. Aam-^wg, Sonntag, 
Montag u,Ä> Dienstag wir  ̂ die erste Epoche 
des großen SittenidramaZ „Die Vvn der Lie­
be le^n '̂ vvrgefsrhrt. Der Filim ist nur für 
Erwachsene. In der ^nptrvlle lZ '̂ther Ca.-
rena. 

Mestlli kiuo. „Die Apachen", g^vßartiges 
Deteltivdrama i.n fünf Akten, mit Lan« 
da, Asrnhobd Schünzel imd .Hanni ^^sie, 
wird vowl 1. bis einWiefslich 1. Juli vorge­
führt. , 

Vom Tage. 
Flammenwerstr zur Bekämpfung der Heu-

schrecktn. 'sicherlich eine der nWvtwiirdigsten 
Unistellun-gen mviderner scheußlicher Kric^q^s-
Waffen aus den Friedensyebraî ch ist die An-
wen^dung des Flammenwerifers gegen Wan-
derheus îreckenischwärnde, z» der man iil Amc» 
rilka wî ' ^nch in Teilen vv7l Asien ssbergegail-
gen ist. Die bis dahin geübte Metheide gegen 
die l̂ 'uschreckenplage!̂ 'tcht darin, Gräben 
NM die br^rohten Anbmlslä îen zu znchen m,d 
diesc init B^chwer? anAujfnllen, das beim 
Hermlwihen der Heuschrcckemvol̂ c angoziln-
t̂ wird. Es gelang <iber nie recht, eine eim^-

heitliche Fbamme längs des Gvabens zu ent« 
Würden, die Hauschrecken d-vangen <n:eist 
duu  ̂ irgendeine Äicke in der s^ein'rzone hin 
durch oder aber überj-lagen sie. Mit Hikse 
der Fl-am'MNiwerfer wird eine Feuersiperre 
in einer .Mbe vokn 1ü Metern errichtet. Die 
Schwärme sind nieist sv dicht, daß, wenn die 
Tiere an der Spitze brennen, tms Feuer auf 
d!<e gün^ze Masse überspringt. JedlenjfMs müs 
sen sie. wenn nicht ein starker Wind ihren 
Zug lb<.'günstigt, niodergolien unid werden dvnu 
alm Baden mit Hilfe Fliammenwer  ̂ver 
nichtet. In Aî stralien hat man Mammen 
werser auch bereits !gegen Züge von fliegen 
den iHi'nden, div vor allent a<il den Mst̂ u 
men s îweren Schaden tim, mit Erfolg ver 
wendet. 

<fin Mansterprvzef; gegen zkommmtifte« w 
A'»d:»6»en. Bar dent Bolksgerilchste München 
hct atN ^0. v. M. die auf eine Woche berech­
nete Verhandlung gegen 17 Mî tglieider der 
koniinuuistijichlen Partei, und >War 17 Man 
ni'r und ebne Frau, begonnen. Sie sind «ainige 

wegen Berbrecheu^Z des Hochverrates 
und der Berschwöruing imd wegen Verbre­
chens gegen das Staatsgosctz. Mese Verbre 
chen bcstchen dann, d^ß sie int Marz dieses 
Jahr< ,̂ oPso zu eî ver Zeit, d>a der Aufruhr 
in Mitteldöutschlanld h«^rschte, Borbareitun 
gen ttcisen, unl auä) rn Baierii uno zwar 
znächst in München, e.ilnien Aufruhr hervor­
zurufen. Sie arbeite^n einen bis ins Detail 
gchenlden Pliati aus und wurden hiebei von 
der Zentrale der Lommunistiischen Partei si--
nan î<:ll unterstützt. Insbesondere verlegten 
sie sich darauf, möglichst viel Sprenglstoffe in 
ihren Besitz zu beÄmmen. Fn ihren ̂ lirfruhr« 
Plan gehörte auch besonders die Absicht, so­
bald es zum Losschltigen kommen würde, 
Orgesch« Leute womöglich gefangen zu mch-
inen oder, wenn nötig, Au beseitî ien, e^niso 
die Mitglieder der Zchutznrannschast. l5'ben>so 
verlegten sie sî ^z in ihrem Organ iti'atioidsplan 
darau-f, Zey'törun<ien mr Eisenbahnli-nien vor 
Mnehnieu nnd Truppentransporte n<ich Mim-
clien nnd in die Provin,; zu vcchindern. Di-e-
sec Plan erstreckte sich nicht bloß aus Wün' 
ckien nnid seine Umgebung sondeml mich am 
Landshlkt, Augsburg und Rogensburg. 

nnld ging zur boffchewiftischen Armee. Im 
Jahre 1919 kehrte er aus Iwßl̂ nid zurück und 
wurdr 117 fsir^vn 'r Zeit eine der bekanntesten 
Personen des konnnmnistischen Labors. Boi: 
ein^r Zeit ließ er sich m Navijioid ive<>er, 
wo er Taback verkaufte und in den ZlZgeu 
zwiWyn Be»gvad mrd Novisaid verschu:dene 
kammulnstische Blätter und Broschüren ver 
äußerte. Auch m den Dörfern agitierte er füi? 
die komnTuinlstische Partei. Hierauf kam er 
nach BeograH, wo er sich im ArbnterhoiM 
niederlics .̂ Dort hotte er Beratmigl'n mit den. 
kommunisiitschen A^g. Filipovi« ,̂ Zapi«5 und 
Ä'vvaLevi« .̂ Ms die Regierung die „ObznuiZa' 
herausgab im-d d«s Arbeiterheim schloß, 
mischten sich die K-o^nnrunisten in der Î onq'ti. 
tnante u.nd Mar in den Mubräumen dci 
kommmristi-schen Partei seßhaft. Der Atten 
täter bes-uchte fleißig die Ätzunigen der A'on. 
stituante, deren Ei?nlri'ttskarten rinn von de« 
kommunistischen Absiieordneten b<isorgt wur  ̂
derl. Iin Lause des gestrigen Teiges wurden 
mehrere Perhastungen vorgenominen. 
Irtnessi.' evfolgre-ichen Durchfiihrunn 
des Verhü-res wurden weitere Eiil̂ - îten 
luzch nicht bekanntgegetien. Der Attentate: 
w?llt»: zncr.st auf die l̂ >alerie der Skupî tin'o  ̂

aber dcr Polizei/olminiifsär der Skupî tin  ̂
den Auftrag hatte, nur jene Persvnen einzu­
lassen.. für die er ;̂ rsl>nlich bürgen könne, gc  ̂
statteten ihm die Wachleute nicht den Eiin-  ̂
tritt. Infolg '̂ssen begÄ er sich a«f den Bau 
deZ Ministeriu.lns des Aeußeren. Gestern be-
suckite di:r Regent Aletsander im Kvanten-
h îils? die Bernmndeten des Attentates, von 
denen 2 sch»wer verletzt sind, llnter den Ber-
wundelen befinden sich auch einige Zivilisten. 
Einem Boamten wurde ein Auge herausge-
rißen. 

Dle deutsch-fronzvfischen Der-

donvlunaen w vortt. 
Paris, 20. Auni. lleber die deutsch-sra/nq  ̂

sbschen Berhanidlurvgen mevdet „Petit Pav> 
sien", d-aß g t̂eirlr imr Borbesprechungen statt-
geijunden Mteu «nd heute Fragen Aweiter 
Ordnung verhandelt worden seien. Die ei­
gentliche DiÄtussio-n werde erst heute begiu'-
iu:n Sî ' N'ird ''.oohrscheinlich die BovschsSgr 
betreffen, die die deutsche?! Sc^chverstä l̂gen 
über die Naturalisierungen nvarhien wol̂ v. 
Gleichzeitig mit Viesen -Befprechinngen finden 
Verh^ndwngen mit Her lZ^antielommissian 
rn Berlm statt. Sie sind Mar geheiim, dc>ck> 
scheint es, daß es sich vor ällom um die MS  ̂
lichleit >dr<F)e, den Iliidex der Ausfuhra!bgab>  ̂
durch einen »indneir msetzen. Beisde Per-
hai.dlungett wecÄen n^ah^scheinlich in der 
nächsten Woche evrPclMolzen werden. Aerg-
niann u-nd <VuHgenheimer werden vernmüich 
a>m Freitqg M Besprechungen mit Nathemw 
nach Berlin vsiisen umÄ dvnn sofort nach 
ris iurückfehren. Die Gar.antiek»mmissjon 
wird in zwei bis drei Tagen Berlm verbassen 

Lchtt RachrMen. 
Die Dorunterfuchung gegen 

den Attentater Stojtc. 

"A Wie Lsubljaner' Blätter meî î 'n, be-
t̂ ann gestern die Borunitersuntbimq ,ivcjen detl 
Attentater Ztojic .̂ wurde festa '̂stellt, iloß 
5tojie in dei' österreichiscki-ett Armee diente 
und >an der rnsiischen A-ront kämpfte, " t̂lv sich 
'n Nußl«nl!) Freiwiltiiienlestionen foruriertcll, 
tlikit Stosit- iir diese ein und kämpfte als Fr-ei-
williger in der Dobrndscka. Naäi den: Zer-
stille Nnßlnnd" nersivi', er dleie ^vormatimi 

Doefenbeetcht. 

Zagreb, :U). Juni. Berlin 2201 biH 20? 
Wien 20.00 bis 21.10, Budapest 58 bis 58.50, 
Piriz 1190 bis 1210, Pvag 20S.50 vis 20?:, 
ÄlM '̂î  ̂ 2400 bivZ 2^U0. Balut>e,l: DoVa» 
t4l.'V l?is l t.'/, österrci,k^?^sche Krone 2L.50 v»? 

Levs 143 bis tCX), tich^chilscho Krönen 20? 
5is 22N.i, eilig lischer Pfumd 538 bis 546, fra»-
Msche F ranken N«Meondor 475 bt--' 
47s», deutsa?!: Marl 20  ̂ bis 2M. Le  ̂ 242, it« -
ücnische Lire bis 724. 

Wien. Devisen: Amsterdani i:23.«i) 1 .̂5 
'̂3.9ii0, Zagreb 478 bis 482, Beogvad 1910 

bis 1930, Berlin 960..'̂  bi? 975.50, BlF>a 
Pest 270 tns 27:i, BMrest 108-, bis 10S5, 
LoiMoit 27 U» biv 27.A). Mliiwvd bî i 
:ci85. ?)orr 727) bi ̂  729, »830 
^70, Prag s^72 bis 973, Waesch<?u .N.',0 
37.')0, Züriäi !2.2ltt bis 12.2k'.0. Balluten' 
Dollar 718 bis 722, lml.gvrisch? Lev^A bi-' 

dc'uchlie t 971 bis 977. erii.̂ lrschm  ̂
Pfimd !u.. ^^19. siMl̂ Mche Frci'nksn 
.'?8l0 bis liolländifchc Golddmar 2.378t' 
bis 23M ,̂ Lirt: :i5)47.)0 bis .'Mi7.5,0, Dinrae 
s^aiî senlder) bis 1917, polnische Mavt 
l-«i bis .38, runläitische Lei 10^» lns !00<,, 
Zchw.'izerfran'ten 12.175 bis 12.225, tschechi 
sche <tronen 97! i.,i< ^^77  ̂ ungarisck/e jkrow' 
270.75 bis 273.7 .̂. 

0«5 UNVG5 

»(«u 

MMft. 
»ollkomm«n selbstütidige KkUfi. 
iu allen modernen Arbeiten ew-
»eardeitet. der in größeren Wer»-
ßStten gearbeitet Hot. Itom, stän-
diaen Posten erhalten. Lohn pro 
Stunde von !b oufwürts, je 
nach der Letffung. ^tShores sink 
Vetttui»s5angob- k«, V gO»« 
Zagreb. Ilic« 47. ZVos 



«r. lhl.-» ZM 

zvtlner Anzelger 

»»»»W»»»»»« 

M»W»»«U««wkrd«ihnn 
«« Knaben als eigen» in 

«t» PM» Laus geben 
i» de» Veno. 

I»» 

«—«II«, 

Verkaufe oder tausche mit I,k!n. 
««»dwirychßM. Kawhauf mit 
a»>e»ehnter «onzesston. mU lehr 
Ichöne« Inventar u. Wohnung-
Stmtchwng mit sofort beziehb«er 
Vohnüna und Ztnshau» an der 
«kektrhchen. «it «emaseßarten. 
Pre^ all« wie es liegt und 
iteht'K^ ??fr. 
««NN» Graz. Grieskai 4S. t. St. 

SS0Z 

VM«, Eiafamitienhaus mü 7 
Zimmern, sofort beziehbar, wird 
Berbauft. ßlnfr. Vw. 
V«sttz. eine viunde v. Martbor. 
schbne Lage» prima Weingarten. 
0dftg«ie«. «emüsegSrlen. Acker. 
Wald. t«ei Wohnhäuser^ mit 
Sßöeiawrichtuna. reicher Vieh» 
teßand. »Ääumch. 
»PretÄert* an die Dw. S64S 

Staues G«iöO««»«kElkl«»» s. 
?acke. lierreniiberrock. Speise-. 
Vel»lspeis- und obslserviee und 
Verschiedenes zu »erl»aufen. Slo-
»eiÄa ultra 84. 561Z 

» schöne V?«»« samt Geschirr 
»nd Katesch«, starke yuk»rwSqen 
>ll«» set»r gitnstig zu verkaufen. 
AoMagen Swvnt trg 4, im 
Oeschöst. 5«« 
«in.». twetsttziaeLZW»O»««Oa«. 
» »ittelfkncke LeiteruÄyen und t 
Veennabvr-Liegewagen mit guter 
Gummibereifung zu verkaufen. 

lAranStskanska ulica 15. Ssvt 

Komplette GI«»§cht>>G,« aus 
Weich, und Hartholz del I. 
Pat^ Pod mosw« l4. 5697 
AtAtsei per Lt. 6 K. verde« auf 
Vestellung abgenommen. Villa 
Etsa. Turnerjeva ultra S. 5S5Z 

I»»»»»»» 

»»»«>»»»»««» 

Tausche Sztmmrige W»Hm«W 
gegen eine ebensolche am vloms-
kov tra oder Parkviertel. Änfr. 
Veno. 5S45 

«»»»»«»»»»»»»»»»»»» 

»>»»»»>»»»>»»»»«»»» 

Für ju^es Bha»««r mU Ijäh-
rigem MSderl wird sehr sWnes 
Immer oder kleine schdne Woh­
nung mit Sartenbenlljmng fljr 
einige Wochen in nächster U«-

lng des Stadtparkes oder an 
Peripherie Maribors gesucht, 

an 3.-, Kotel 
eran. 564! 

gebung 
der 
Äschriften 
Meran. 

SIelloisfttch« 

V»chsO»»«ch«e 
Unter.Ardetlsam^ an 

su« 
m v> 

Stelle. 
»^5658 

oft«»« SI«N»» 

T«P«zi«r«»AOhMH« «erden 
aufgenommen. K. Weflak, M«-
rtbvr. 

Etn mit gute« 
Schulzeugntsten, der deutschen u. 
slowenischen Sprache i> Wort u. 
Schrift »ächtig. wird aufgenom­
men. Firma Mlchetttsch. SvspvskR 
ultra l4. 56»t 

N Hiui. 

»salWOfk. Wein und Brannt-
«t verkaufen. Usiar-Kutter, 

ls. S65t 

Neue, «»derne 
DI»s« und hübscher 5reme«Sptz. 

HWschirm powert zu verkau» 
Trudarjeva ultca S. part. 

rechts 5654 
^ neues Amkrrnd zn verkau-
f«. Anfrage mter.Fahrrad' an 
die Ver». 5659' 

tz^e «ets^e «P«»U«»?rfl»HE 
Vr. M und eine Damenwäsche. 
G^itur fAemb und K»s«)bMia 
zu verkaufen. Vnfr. Vw. 5658' 
GßMGWOOO« UM 4<X) Dtnar zu 
Weeßmfen. Novak, Koroskae. 7. 

565S 

R harte VM«. komplett'^ 
«nd^ harte Vvbeln. auf er-
tziivei^hwtgst. Bregar. Melfska 

Oke sehr s«te. trSchtioe y«hr-
verkaufen, «nfr. Grub«» 

Lederyandlung. Grajskt trg. 
5647 

Eine ArtEtterw fttr Feld und 
Garten, sleikig und anständig» 
wird bei voller Verpsiegung und 
gut<r Entlohnung auf Gut Sturm­
berg Varibor sofort aufgenom­
men. «nzufraaen in der Wetn-
stube Aleksandrova cesta IS. 5Ä7 

NebeU»» «erden ausgenommen 
in der Lederfabrik Anton Badlß 
Nächst. '!566Z 

aus besserem Sause 
lantertebranche wtrb 

ofort autamommen. Ex^haus 
.Luna'» Martbor, Slo«»kOv trg 
«r. lt. 5665 

jür 
sof, 

Gesucht wird ein braves, ver­
läßliches Kwtz«»frD«l«w vva 
lO—25 Iahren zu S Kindern. 
Anfr. ..Pilsnerquelle', Tatien-
dachvva ultra 5. 5654 

zriWWtittßtM. 
offeriert der lsiloqramm X 40 
Johann Roy, Glavnt trg 8.. 
Wiener Hefe-Export. böSd 

U« 

sucht inländisches Fabriksunter­
nehmen in Maribor zu Kausen oder 
tu pachten. Bahnbofnähe und 
entsprechende Zusuhr erwünscht, 

tlnlrige erbeten unter „Lagerplatz" an die 
Verwaltung der .Marburger Zeitung". »499 

Achtung Anftallatrure u. Exporteure! 
Sie beziehen durch uns 

Sas-.Wafier-,Dampf «nd 

Automobliannaturen 
jeder Art in prima lyualität 6487 

WM' bedeutend billiger als überall. 
Verlangen Sie unser» (?)ff<rte. tieferuilg nur an lvieder-
va»fä»f»r. GrabevZkraße 4« Verkaufs-
yAganisation eines > ."^»deutjchen Industriekonzerns für 

Veutschöstio .l' und die !.^alkanländer. 
»«h Veztt»»vertr^ . t ttberOv gesucht 

sl.c)e»(8 
in jeder GrSße auf Lager sowie 

AnferNgung in ?ar»effer Mft. 

Mariborska «tskania b d. 

GO>Nt«g de>t I. UWli sendet im 

Sastdäus Vtchunder tn Nadvanje 
aw ö6S6 

statt. At» s«te ARchs und GeteSnke stuttenberger W»ln) 
. ist bestens gesargt. 

Um zahlreichen Vesmch bittet Vis G«KwtrtW. 

lt» UMt HlfGltGN-
P»PPGN-K«I^ tlOfOsst 

>/V«ttSNP«PPGN> U. X«?K0N«DGN ss»dsiK 

koLsnllo^ski i önig ö. cl. 
ml» 27. «n 
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